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IN KÜRZE

Singen auf dem
Kirchplatz

HEUSENSTAMM � Mit flotten
und unterhaltsamen Weisen
präsentiert sich der Gesang-
verein Konkordia beim Open-
Air-Konzert am Montag, 29.
Juni, um 19.30 Uhr auf dem
Kirchplatz St. Cäcilia an der
Schlossstraße. Der Eintritt ist
frei. Musikalisch geführt wer-
den die Chöre von den Di-
plom-Dirigenten Ronald R.
Pelger und Rochus Paul sowie
dem Dirigenten Thomas Prie-
bus. Die Chorzweige werden
einzeln oder gemeinsam auf-
treten. � clb

Das Kriegsende
dokumentiert

HEUSENSTAMM � „Heusen-
stamm 1945 - Kriegsende und
frühe Nachkriegszeit“ heißt
das Buch, das Michael Kern
mit Schülern des Adolf-Reich-
wein-Gymnasiums verfasst
hat. Heute Abend um 18 uhr
wird es der Heimat- und Ge-
schichtsverein im Haus der
Stadtgeschichte, Eckgasse 5,
der Öffentlichkeit vorstellen
und zum Preis von 19,90 Euro
zum Kauf anbieten. Es ist von
morgen an auch bei „Das
Buch“, Frankfurter Straße 30,
erhältlich. Heute werden
Schüler und Zeitzeugen noch
einmal über diese Projektar-
beit berichten. � clb

Das gab es
noch nie

Zum Artikel „Geschichte einmal
musikalisch“ vom 23. Juni:

Auf dem Bollerwagen das
E-Piano durch die Gassen der
Altstadt, das gab es noch nie.
Rudolf Fauerbach erklärte die
Historie, Bernd Krostewitz
(langjähriger Vorsitzender
der Konkordia) übernahm an
den Haltepunkte mit seinen
Sängerinnen und Sängern
den musikalischen Part und
auch mit lustigen Beiträgen
konnte er aus eigener Erfah-
rung berichten. Er hatte eben
als Heusenstämmer noch
manches selbst erlebt. Ein
toller Sonntagnachmittag
mit Kultur, der es verdient,
wiederholt zu werden. Danke
dafür.

Hildegard Hartmann
Heusenstamm

Anm. d. Red.: Leserbriefe geben
die Meinung der Verfasser wie-
der. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor und veröffentlicht
keine anonymen Briefe.

LESERBRIEF

Online an Frankfurter kaufen?
Gewerbeverein auf der Suche nach einer Internet-Plattform zum lokalen Shoppen im weltweiten Netz

HEUSENSTAMM � Kaufkraft in-
Heusenstamm zu halten, ist ein
Thema, das nicht nur die Stadt-
verwaltung beschäftigt. Auch
der Gewerbeverein sucht nach
Wegen, mehr Bürger an heimi-
sche Geschäfte und Betriebe zu
binden – per Internet.

„Wer heutzutage nicht im
Internet zu finden ist, den
gibt es eigentlich gar nicht
mehr“, warnt Jochen Fried-
rich, Vorsitzender des Gewer-
bevereins beim gemeinsa-

men Stammtisch mit der
Werbegemeinschaft Frank-
furter Straße. Deshalb ist der
Vorstand des Gewerbevereins
schon seit längerer Zeit auf
der Suche nach geeigneten
Partnern für ein Internet-
Schaufenster, das zum Onli-
ne-Kauf in lokalen Geschäf-
ten geeignet ist.

Friedrich erläutert den Mit-
gliedern beider Vereine, die
zum Beginn des Jahres 2016
einen gemeinsamen Neustart
wagen wollen (wir berichte-

ten), wie solche Plattformen
funktionieren. Der Kunde
könne zunächst in einem
Schaufenster sehen, welche
Geschäfte aus seiner Stadt
auf dieser Plattform vertreten
sind und was sie anbieten.
Zweites Element ist ein soge-
nannter Marktplatz, über den
man ein Geschäft virtuell be-
treten, dessen Angebot anse-
hen und schließlich Ware
kaufen könne.

Als drittes Element einer
solchen Plattform nennt er

die Zustellung. „Und da sind
wir als lokale Anbieter doch
im Vorteil gegenüber den
großen Internet-Kaufhäu-
sern“, wirbt Friedrich für mo-
dernes Einkaufen. Denn wäh-
rend die Internet-Riesen erst
Pakete packen lassen und die-
se versenden müssten, könne
man innerhalb Heusen-
stamms einen Fahrrad-Kurier
beschäftigen, der die Waren
am selben Tag ausliefere.

So könne man auch jenen
Kunden, die viel im Internet

einkaufen deutlich machen,
was sie am „guten alten Fach-
geschäft“ haben. „Allerdings
alt darf der Laden dann aber
nicht mehr sein.“

Mehrere Mitglieder beider
Vereine werden sich nun tref-
fen, um ein Konzept für ein
Heusenstammer Online-An-
gebot zu erarbeiten. Das soll
Ende des Jahres vorliegen,
dann werde man weitere
Schritte angehen, unter ande-
rem auch das Gespräch mit
der Stadt suchen. � clb

Nordseewellen
im Museum

Viel Applaus für Konzert der Sängervereinigung
HEUSENSTAMM � „Lieder zu
See und Mee(h)r“ hieß es im
Haus der Stadtgeschichte zur
schon etablierten musikali-
schen „Nacht im Museum“
des A Cappella Chors Heusen-
stamm (ACCH) in der Sänger-
vereinigung. Und so traten
die Schängerinnen und Sän-
ger auch in Matrosen-Klei-
dung auf, der Raum war mit
allerlei Seefahrts-Utensilien
dekoriert.

Schon die Begrüßung mit
einem „Moin moin“ gab ei-
nen lockeren Ton an, der den
gesamten Abend durchzog.
Wenn auch Dieter Eckart
vom Heimatlosen Gedichts-
verein zunächst mit dem Tha-
les-Zitat aus Goethes Faust II
„Alles ist dem aus dem Was-
ser entsprungen!“ die Veran-
staltung einleitete.

Begrüßt von Sandra Horn
als Vorsitzender der Sänger
und Rudolf Fauerbach vom
Vorstand des Heimat- und Ge-
schichtsvereins startete „Wo-
men Voices“, der Frauenchor
der Sängervereinigung, mit
„Hisst die Flagge“. Musika-

lisch steuerte das Boot unter
der Leitung ihres „Kapitäns“,
Chordirektor Michael
Schnadt, sowohl durch eher
ruhige als auch durch stürmi-
sche See. Während die See-
mannslieder des Nordens
eher in breiten Harmonien
schwelgten, brachten die
Sängerinnen und Sänger
auch heiße, lateinamerikani-
sche Rhythmen zu Gehör, am
Klavier begleitet von Michael
Hittel. Das finnische See-
mannslied „Vem kan segla“
war getragen von melancho-
nischen Melodien mit einem
sehr nachdenklich, fast
schon sentimentalem Text:
„Wer kann segeln ohne
Wind, wer kann sich trennen
von seinem Freund ohne Trä-
nen zu vergießen“.

Doch die ruhigen und
nachdenklichen Töne waren
nur vereinzelt zu hören. Der
Chor hatte es sich zum Ziel
gesetzt, das Publikum zu un-
terhalten und zum Mitsingen
zu animieren. Sogar die Lied-
texte hatte man verteilt. Ob-
wohl die Zuhörer für die Re-

frains von „Nordseewellen“
oder „Hamborjer Veermas-
ten“ keinen Text brauchten.
Den Mittelteil sang der gebür-
tige Hamburger Helmut Rödl.

So heiter wie der Abend
durch die musikalischen Bei-
träge gestaltet war, so humor-
voll waren auch die Gedichte,
die wie kleine Farbtupfer das
Programm auflockerten.
Christian Morgensterns „Mö-
wenlied“ trug OP-Redakteu-

rin Claudia Bechthold vor
und hatte dabei die Lacher
des Publikums ebenso auf ih-
rer Seite, wie Markus Rückert
mit Heinz Erhardts „Kabel-
jau“ oder Rudolf Fauerbach
mit Heinrich Heines „Fräu-
lein am Meere“.

Vor der Pause überrasch-
ten Women Voices zum Ver-
gnügen der Gäste. Die Sänge-
rinnen traten in schwarzen
Mänteln auf, unter denen sie

Schürzen mit Bikini-Auf-
druck trugen, Dazu sangen
sie vom „Itsy Bitsy Teenie
Weenie Honolulu Strandbiki-
ni“. Ein weiterer Höhepunkt
wurde „Sailing“, bei dem der
Chor von Bernd Ludwig am
Akkordeon und Erhard
Waschk am Saxophon beglei-
tet wurde. Das Konzept des
Abends kam beim Publikum
sehr gut an und wurde mit
langem Applaus bedacht. � jro

Eine gute Figur machten Womens Voices beim „Itsy Bitsy“ in raffinierten Schürzen. � Foto: Roß

VERLOSUNG

Konzert mit
den Balladen

Chopins
HEUSENSTAMM � Beim „Kul-
tursommer am Schloss“ gibt
es auch in diesem Jahr wieder
jede Menge Ticktes zu gewin-
nen. „Bilder und Balladen“
nennt Wolfgang Schneider
seinen Klavierabend am Mitt-
woch, 1. Juli, um 20 Uhr im
Hinteren Schlösschen, Im
Herrngarten 3, für den heute
einmal zwei Karten verlost
werden. Zu hören sind die
Balladen von Frédéric Chopin
und die „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorg-
sky. Karten kosten acht Euro.

Offenbach-Post und Stadt
Heusenstamm verlosen ge-
meinsam einmal zwei Karten
für das Konzert. Die Verlo-
sung findet ausschließlich
per E-Mail statt, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Wer
gewinnen will schreibt bis
Freitag, 26. Juni, 8 Uhr, eine
Mail mit Betreff „Schneider“
sowie Namen, Anschrift und
Telefonnummer an: red.heu-
senstamm@op-online.de.

Die Karten für die 80er Par-
ty mit Hot Stuff am morgigen
Freitag ab 19 Uhr am Bann-
turm haben Heike Groh, Mai-
ke Sauter und Frank Bachin-
ger gewonnen. � clb

TIPPS UND TERMINE
Jugendzentrum: 16 - 20 Uhr, ab
13 Jahren, Rembrücker Str. 3.
Seniorenhilfe: 14 Uhr, Doppel-
kopf; 14.30 Uhr, Bridge,
Kirchstraße 24.
VSG Heusenstamm: 9 + 10 Uhr,
Wirbelsäulengymnastik, Saal
für Vereine, Rembrücker
Straße 2; 18.15 Uhr, 19.15
Uhr Wirbelsäulengymnastik;
19.15 Uhr Hallenbosseln,
18.15 Uhr Koronarsport,
Turnhalle Reichwein-Gymna-
sium, Leibnizstr. 34.
TSV-Freizeitsportabteilung Hol-
lywood: 9 - 10 Uhr Walking
und Nordic Walking der Vi-
tal-Gruppe.
TSV Abteilung Fitness: 19.30 -
21 Uhr, Aerobic (intensiv)
und Total Body Workout,
Otto-Hahn-Schule, Philipp-
Reis-Straße.
DRK: 20 - 22 Uhr Übungsstun-
de, Eisenbahnstraße 11.
Ortsgericht Heusenstamm: 16 -
17 Uhr Sprechstunde; Rat-
haus, Im Herrngarten 1.
Ortsgericht Rembrücken: Ter-
mine nach Vereinbarung, �
06106 9171.
Sozialverband VdK, Kreisver-
band Offenbach-Land: 9 - 13
Uhr, nach Anmeldung, Ge-
schäftsstelle, Eisenbahnstr.
11; �  06104 101148 und
06104 924023.
Schwimmbad: 8 - 21 Uhr; Sau-
na 10 - 21 Uhr; 9.30 Uhr +
10.15 Uhr, Wassergymnastik,
Jahnstraße 50.
Büchereien: 15 - 18 Uhr Stadt-
bücherei, Schlossstr. 10; 16 -
17 Uhr Bücherei Maria Him-
melskron, Marienstraße.
Städtischer Bau- und Wertstoff-
hof: 7.30 - 12 Uhr, 13 - 18 Uhr;
Rembrücker Straße 8,
� 06104 80244-0.
Abfallkiste:  Altpapier Tour 2.

Herren 70 verteidigen mit 6:0 ihren ersten Platz in der Bezirksliga A
Im Tennisclub Martinsee wird aber auch gegen den Abstieg gekämpft / Nach Niederlage in Höchst ist das Team Damen 40 in der Gruppenliga in Not geraten

HEUSENSTAMM � Die Damen
40 des Tennisclubs Martinsee
bleiben in der Gruppenliga in
Abstiegsnöten. In Höchst un-
terlag man mit 3:6. Weiter
auf dem letzten Tabellen-
platz bleiben die Herren 50 in
der Gruppenliga. In Niedern-
hausen unterlag man klar
mit 1:8, gewann nur ein Dop-
pel. Die entscheidenden Spie-
le im Kampf gegen den Ab-
stieg stehen noch bevor. Bes-

ser läuft es bei den Herren 60,
die mit 5:1 gegen Elz den vier-
ten Sieg holten und die Tabel-
le anführen. In der Bezirks-
oberliga kassierten die Her-
ren 30 ein 1:5 in Freigericht,
nur Martin Söll gewann. Die
Damen 30 gewannen mit 7:2
in Nieder-Roden, sicherten
sich den Sieg nach den Ein-
zeln. Die Herren 40 unterla-
gen Seligenstadt 4:5. Das
zweite Team der Herren 40

setzte sich mit 7:2 in Nieder-
Roden durch, führt weiter die
Tabelle an. Und auch die drit-
te Mannschaft der Herren 40
liegt nach dem 5:1 gegen
Lämmerspiel weiter an der
Tabellenspitze. Die Herren 70
verteidigten mit einem unge-
fährdeten 6:0-Erfolg ihre Ta-
bellenführung.

Gruppenliga Damen 40:
Höchster THC – TCM 6:3.

TCM: Kehr, Hesemann (1), Le-

jeune, Kimmel, Ball, Kemper,
Kehr/Hesemann (1), Lejeune/
Ball, Kimmel/Kemper (1)

Gruppenliga Herren 50:
TC Niedernhausen - TCM

8:1. TCM: Wöller, Maier, Mu-
dra, Hecker, Danzenbrink,
Grygosch, Mudra/Hecker,
Wöller/Grygosch (1), Maier/
Danzebrink

Gruppenliga Herren 60:
TCM - GW Elz 5:1. TCM:

Meyer (1), Manojlovic (1),

Spenkuch, Kircher (1), Ma-
nojlovic/Spenkuch (1), Meyer/
Reusch (1)

Bezirksoberliga Herren 30:
TC Freigericht - TCM 5:1.

TCM: Siegel, Metz, Söll (1),
Riest, Metz/Söll, Siegel/Riest

Bezirksoberliga Damen 30:
TG Nieder-Roden - TCM 2:7.

TCM: Kopp (1), Stoeckermann
(1), In der Stroth (1), Berster
(1), Kolb-Hecker (1), Steinke,
Meyer/Thomas (1), Stoecker-

mann/In der Stroth (1), Kolb-
Hecker/Steinke

Bezirksoberliga Herren 40:
TCM - Seligenstadt/Mainf-

lingen 4:5. TCM: Fritsche,
Gatzke, Marysko, Papsdorf
(1), Schwabe, Engel (1), Fritz-
sche/Marysko (1), Gatzke/
Schwabe (1), Papsdorf/Engel

Bezirksliga A Herren 70:
TG/SG Dietzenbach - TCM

0:6. TCM: Manojlovic (1), Kir-
cher (1), Rücker (1), Hermes

(1), Manojlovic/Möller (1), Ki-
cher/Rücker (1)

Bezirksliga B Herren 40:
TG Nieder-Roden - TCM II

2:7. TCM II: Staab (1), Stoffa-
neller (1), Junker (1), Hahn,
Krutikov (1), Grommas, Staab/
Junker (1), Stoffaneller/Hahn
(1), Krutikov/Grommas (1)

TCM III – TG Lämmerspiel
5:1. TCM III: Pfeffer, Müller
(1), Rahn (1), Knott (1), Müller/
Rahn(1), Pfeffer/Knott (1). � rjr

LOKALSPORT

NOTDIENSTE
HEUSENSTAMM/
OBERTSHAUSEN

Ärzte
Ärztliche Bereitschaft in der
ÄBD-Zentrale Dietzenbach,
Babenhäuser Straße 29, 19-24
Uhr. ÄBD-Dispositionszentra-
le: � 116117, 19-7 Uhr.

Apotheken
Bereitschaftsdienst von 8.30
Uhr bis morgen, 8.30 Uhr: Flo-
ra-Apotheke, Dreieichstr. 27,
Obertshausen, � 06104
71650, Apotheke im Ring-Cen-
ter, Odenwaldring 70, OF, �
069 83836740; bis 22 Uhr: Al-
pha-Apotheke, Berliner Str.
79, OF, � 069 77067420.

Leonhard Hornoff, Tannenweg
8, zum 89. Geburtstag; Wolf-
gang Wenzel, Kantstraße 12,
zum 79. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Mario Rigoni vom Restaurant „La Scarpetta“ zeigt den Kita-Kindern, wie man einen Hefeteig für eine Pizza anrührt. � Foto: Nguyen

Wie macht
man eine

Pizza?
HEUSENSTAMM Pizza muss
nicht aus der Tiefkühltruhe
kommen. Das haben jetzt 13
Kinder der Kita Goethestraße
der Pfarrgemeinde Maria
Himmelskron in der Pizzeria
„La Scarpetta“ (übersetzt:
Schühchen, Hausschuh) an
der Frankfurter Straße ge-
lernt. Dort erwartete das
Team um Inhaberin Maria
Eloi und ihrem Mann Mario
Rigoni die aufgeweckte Trup-
pe. „Heutzutage wissen Kin-
der oft nicht, wie und wo die
Pizza gemacht wird“, sagt
Maria Eloi. Denn dass man
den belegten Hefeteig im
Steinofen backt, sehen die
Gäste eines Lokals nur selten.
Gemeinsam mit den Kindern
wurde aus Mehl, Wasser,
Hefe und Salz ein Teig herge-
stellt. Die Kinder konnten ei-
gene kleine Pizzen formen
und belegen, ehe sie in den
Ofen geschoben wurden. An-
schließend wurden die Piz-
zen natürlich verspeist. � kn
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